
Diepolder/Raschbacher – IAB 2b - 2007

Rotschwingel (Festuca rubra)

Bedeutung und Standort:
Untergras, mit 2 Unterarten (ausläufertreibend v.a. in 
Weiden tieferer Lagen und horstbildend in Berg-
wiesen), sehr winterhart, raues Klima, Trockenheit, 
saure Böden gut vertragend, ziemlich anspruchslos; 
narbenbildend. Nur mittlerer Futterwert (FWZ 5), 
Für ärmere Standorte mit extensiver Nutzung 

Wichtige Bestimmungsmerkmale

Blütenstand:
Meist doppelte Traube mit 2-3 Ährchen
Ährchen unbegrannt, rötlich blühend

Blattspreite: schmal,
stark gerieft (5 - 7 Riefen)
jüngstes Blatt borstenförmig gefaltet;
breitere Blätter bei Ausläufer-Rotschw.
Blattgrund:
Blatthäutchen sehr kurz
keine Öhrchen

Blattanlage:gefaltet (teilw. borstenförmig)

Triebbasis:
braune Blattscheiden,
rasch zerfasernd
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